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Dornbirner

Cotatteietu
Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 7.—, Einzelpreis 60 Groschen. — Inserate sind jeweils bis Mittwoch mittags im Rathaus, Zimmer Nr. 27
einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger Stadtgemeinde Dornbirn. — Für die Schriftleitung verantwortlich Ernst Böhler, Gemeindebeamter

Druck: Buchdruckerei Georg Höfle, Dornbirn

79. JahrgangSonntag, 4. November 1951Nummer 44
Montag, 5. Emmerich — Dienstag, 6., Leonhard — Mittwoch, 7.,—

Wochenkalender: Sonntag, 4. November 1951, Karl Borr.Engelbert — Donnerstag, 8., Gottfried — Freitag, 9., Theodor — Samstag, 10., Andreas

Volksbewegung in der GemeindeVerlautbarung.
Genehmigung von Einstellräumen für Kraftfahrzeuge. Dornbirn im Monat Sept. 1951

Wiederholt wird festgestellt, daß Kraftfahrzeuge in
Geburten:Schuppen in Holzkonstruktion mit Schirmschalung und

unverputzter Holzdecke eingestellt werden. Wilfried, Sohn des Eugen Wolfgang, Wolfurt
Solche Räume sind als Garagen bau- und feuerpolizei¬ 1. Wilma, Tochter des Frz. Hanspeter, Eisenhammerstr. 11

lich gemäß Vorarlberger Landesbauordnung und der Erika Marianne, Tochter des Hermann Gasser, Nach¬1.V. Verordnung der Vorarlberger Landesregierung vom hauerstraße 3
.3. 1932 über Einstellräume für Kraftfahrzeuge un¬ Ernst Theodor, Sohn des Walter Fußenegger, Vord.
zulässig. Achmühlerstraße 3Auch die Benützungsänderung eines Schuppens durch Sylvia, Tochter des Dr. Theodor van Look, Kreuzg. 153.
Verwendung desselben als Garage ist baupolizeilich ge Christa Maria Hedwig, Tochter des August Hug, Arbon3.

4. Walter Anton, Sohn des Martin Baurenhas, Stiglingennehmigungspflichtig.Alle Besitzer, die solche Räume ohne baupolizeiliche 4. Johannes, Sohn des Alwin Stadelmann, Schwarzach
Bewilligung als Garagen verwenden, werden aufgefordert, 5. Günter, Sohn des Norbert Greber, Kehlerstraße 61
bis spätestens 15. 11. 1951 beim Gemeindeamt der Stadt 5. Ruth Maria, Tochter des Herbert Nachbaur, Lustenau
Dornbirn, Stadtbauamt, schriftlich um die baupolizeiliche Ingeborg Leonore, Tochter des Ernst Pichler, Rat¬
Genehmigung anzusuchen und gleichzeitig bekanntzugeben, hausplatz 6

wie die Garage ausgebaut werden soll, wenn sie nicht Kuno, Sohn des Dr. Frank Seethaler, Zürich6.
den feuerpolizeilichen Vorschriften entspricht. Irene Katharina, Tochter des Walter Rogelböck, Mellau6.

Werden nach dem 15. 11. d. I. Garagen ohne Baube¬ Eveline Hannelore, Tochter des Ivo Strelecky, Lager6.
willigung festgestellt und kann der Besitzer nicht nach¬ Hatlerdorf
weisen, daß er bis zum 15. 11. 1951 um die Genehmigung Josef Ladislaus, Sohn des Adolf Spielmann, Hintere6.
angesucht hat, so muß die Baubehörde aus Gründen der Achmühlerstraße 46
Bau- und Feuersicherheit mit allen ihr zu Gebote stehenden Dietmar Konrad, Sohn des Johann Broger, Bezau

Eugen, Sohn des Johann Gottselig, Eschenau 9Mitteln einschreiten.
Manfred Franz, Sohn des Franz Witzemann, Salur¬7.Der Bürgermeister Dr. G. A. Moosbrugger
nergasse6505 Herbert, Sohn des Rudolf Gmeiner, Bergmannstr. 17
Ingeborg, Tochter des Gottfried Breuß, Schwarzach
Guntram, Sohn des Johann Paterno, Forachstr. 15Alt= und Abfallstoffsammlung 11.
Edith Renate, Tochter des Joses Haller, Sulzberg12.am Mittwoch, den 7. November 1951. Berno Michael, Sohn des Hubert Mohr, Wolfurt13.

13. Monika, außerehelichDie Gemeindesammelstelle befindet sich im Feuerwehr¬
3. Franz Günter, Sohn des Josef Preindlsberger, Bregenztadel am Sandplatz (Gütlestraße) und ist jeden Mittwoch
4. Reinhard, Sohn des Leo Graf, Haselstauderstraße 5nachmittags in der Zeit von 13 bis 19 Uhr offen.
14. Maria Margarethe, Tochter des Wilfried Klocker, Bild¬Berufstätige und ältere Personen, die Alt= und Abfall¬

gasse 6toffe abzugeben haben und diese nicht selbst zur Sammel¬
stelle bringen können, wollen den Sammelleiter Herrn Fried¬
rich Schwarzmann, Oberer Kirchweg 9, verständigen, welcher Sonntagsdienst6497die Abholung veranlassen wird.

Sonntag, den 4. November 1951
Dr. Lothar Amann, Kehlerstraße 9, Tel. 738Anzeigenannahmeschluß jeweils Mitlwoch

Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 852
Später einlangende Inserate können nicht mehr be¬ Spitaldienst: Dr. Franz Widtmann
rücksichtigt werden.


